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Effi zienzsteigerungen werden weiterhin durch die Initiative 

GLOBE ermöglicht sowie durch unsere Vereinfachungs-

massnahmen, beispielsweise das Programm «Global Nestlé 

Business Services», in dessen Rahmen Möglichkeiten für 

gemeinsame Dienstleistungen (Shared Services) und Ausla-

gerung (Outsourcing) nicht klar abgegrenzter Dienstleistun-

gen genutzt werden.

Das Nestlé-Modell, d. h. die Erhöhung des organischen 

Wachstums um 5% bis 6%, kombiniert mit einer verbes-

serten EBIT-Marge, wurde 2008 erneut erreicht. In den ver-

gangenen zehn Jahren hat Nestlé jährlich im Durchschnitt 

ein organisches Wachstum von 6,2% und eine Steigerung 

der EBIT-Marge um 30 Basispunkte vorgelegt. In diesem 

Zeitraum stieg der Gesamtumsatz von CHF 74,7 Milliarden 

auf CHF 109,9 Milliarden und der EBIT von CHF 8,3 Milliar-

den auf CHF 15,7 Milliarden. Die Herausforderung besteht 

nun darin, die Zielvorgabe des Nestlé-Modells auch im 

Jahre 2009 zu erreichen – trotz der deutlichen Verschlechte-

rung des Geschäftsumfelds in den letzten zwölf Monaten.

Umsatz 2008 – organisches Wachstum 

übertrifft Zielvorgabe

Das organische Wachstum betrug 8,3% bei einem internen 

Realwachstum von 2,8% und einer Steigerung des Ver-

kaufspreises um 5,5%. Akquisitionen (+2,4%) abzüglich der 

Veräusserungen (–0,7%) leisteten einen Wachstumsbeitrag 

von 1,7%. Die wichtigsten Akquisitionen waren die beiden 

im Jahre 2007 übernommenen Einheiten Gerber und Novar-

tis Medical Nutrition. Zu den Veräusserungen zählten primär 

der Speiseeis-Vertrieb Family Frost in Deutschland und das 

Trockenteigwarengeschäft von Buitoni in Italien sowie einige 

andere Geschäfte mit tiefgekühlten und nicht gekühlten 

kulinarischen Produkten. Wechselkurseffekte reduzierten 

den in Schweizer Franken ausgewiesenen Umsatz um 7,8%. 

Grund dafür war der nach wie vor starke Schweizer Franken, 

insbesondere gegenüber dem US-Dollar und dem Euro. 

Insgesamt stieg der Umsatz der Gruppe 2008 um 2,2% auf 

CHF 109,9 Milliarden. 

Der Nahrungsmittel- und Getränkebereich erzielte einen 

Umsatz von CHF 102,4 Milliarden und ein organisches 

Wachstum von 8,2%, was zu 2,3% auf internes Realwachs-

tum und zu 5,9% auf höhere Verkaufspreise zurückzuführen 

war. Grund für die hohen Verkaufspreise war der beachtliche 

Anstieg der Rohstoffkosten in der zweiten Jahreshälfte 2007 

und im Grossteil des Jahres 2008. Trotz der hohen Verkaufs-

preise konnte sich das interne Realwachstum gut behaup-

ten, was der Stärke unserer Marken, unserer Marktposition, 

den kontinuierlichen, auf die Konsumenten ausgerichteten 

Produktinnovationen und -renovationen sowie der effektiven 

Kommunikation mit den Konsumenten zuzuschreiben ist. 

Der Nahrungsmittel- und Getränkebereich erzielte insgesamt 

(einschliesslich geographischer Zonen, auf weltweiter Ebene 

geführter Geschäftseinheiten und Joint Ventures) ein orga-

nisches Wachstum von 5,3% in Europa, 8,8% in Nord- und 

Nahrungsmittel und Getränke nach Kontinenten: 
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Südamerika sowie 13,1% in Asien, Ozeanien und Afrika. 

In den aufstrebenden Märkten weltweit belief sich das 

organische Wachstum auf 15,4% bei einem Umsatz von 

CHF 35 Milliarden.

Der Unterschied zwischen den Wachstumszahlen der 

Gruppe und jenen des Nahrungsmittel- und Getränkebe-

reichs ergibt sich aus unseren Aktivitäten im Pharmabereich 

(Alcon) und unseren beiden Joint Ventures mit L‘Oréal, 

Galderma und Laboratoires innéov. Dieses Segment erzielte 

ein organisches Wachstum von 8,8% und ein internes Real-

wachstum von 8,4%.

Ergebnis – EBIT-Marge steigt trotz Druck 

seitens der Wechselkurse

Der EBIT der Gruppe wuchs um 4,3% von CHF 15 Milliarden 

auf CHF 15,7 Milliarden, was einem Anstieg der EBIT-

Marge um 30 Basispunkte (von 14% auf 14,3%) entspricht. 

Bei konstanten Wechselkursen stieg die EBIT-Marge um 

50 Basispunkte. Die EBIT-Marge des Nahrungsmittel- 

und Getränkebereichs stieg um 20 Basispunkte auf 12,8% 

bzw. um 40 Basispunkte bei konstanten Wechselkursen. 

Die EBIT-Marge verbesserte sich trotz des deutlich 

erhöhten Drucks der Rohstoffpreise, der zu einem Anstieg 

der Gestehungskosten um 120 Basispunkte auf 43,1% des 

Umsatzes führte. Dieser Anstieg konnte nur teilweise durch 

die ergriffenen Massnahmen zur Effi zienzsteigerung, die 

Kosteneinsparungen von mehr als CHF 1 Milliarde brutto 

bewirkten, wettgemacht werden. Die Effi zienzbemühun-

gen schlugen sich auch in den Vertriebskosten nieder, 

die um 30 Basispunkte auf 8,2% des Umsatzes sanken. 

Diese Verbesserung widerspiegelt zudem unterschiedliche 

Wachstumsraten unserer Produktkategorien. Nestlé Waters, 

beispielsweise, ist vertriebsintensiv und verzeichnete im 

Jahre 2008 ein negatives organisches Wachstum. Die Mar-

keting- und Verwaltungsausgaben sanken um 130 Basis-

punkte auf 32,6% des Umsatzes. Dies war ebenfalls Effi zi-

enzsteigerungen zu verdanken, wobei 50 Basispunkte davon 

auf die Reduzierung der Verwaltungskosten entfi elen. Des 

Weiteren konzentrierten wir uns auf die Verbesserung des 

Gewinns aus den Marketing- und Vertriebsausgaben. Wir 

haben unsere Marken jedoch weiter unterstützt und die Wei-

chen für ein künftiges Wachstum gelegt. Die Marketingaus-

gaben stiegen daher 2008 um 7,5% bei konstanten Wechsel-

kursen. Die Ausgaben für Forschung und Entwicklung, eine 

weitere tragende Säule künftigen Wachstums, stiegen um 

10 Basispunkte auf 1,8% des Umsatzes bzw. auf CHF 2 Mil-

liarden. Diese Zahlen zeigen, dass Nestlé weiterhin in der 

Lage ist, ein profi tables Wachstum zu erzielen und gleichzei-

tig den Kostendruck aufzufangen, die Effi zienz zu verbessern 

und in das künftige Wachstum zu investieren.

Primäres Segment: Nahrungsmittel und Getränke – 

Umsatz und orga nisches Wachstum (OW)
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Primäres Segment: nach Zonen und auf weltweiter 

Ebene geführte Geschäftseinheiten

In allen drei geographischen Zonen entwickelten sich 

die Geschäfte im Vergleich zu den entsprechenden 

Märkten gut. 

In der Zone Europa betrug das organische Wachstum 

5,6% und das interne Realwachstum (RIG) 1,4%. Die EBIT-

Marge der Zone verbesserte sich um 20 Basispunkte auf 

12,2% des Umsatzes. In Westeuropa lag das organische 

Wachstum im mittleren einstelligen Bereich, in Osteuropa 

bei 14%. Alle wichtigen Märkte in Westeuropa erzielten ein 

positives organisches Wachstum. Besonders gut schnitten 

Deutschland, Grossbritannien und die Schweiz sowie das 

europaweite Heimtierproduktgeschäft ab. 

In der Zone Nord- und Südamerika belief sich das organi-

sche Wachstum auf 10,3% und das interne Realwachstum 

auf 2,7%. Die EBIT-Marge stieg um 20 Basispunkte auf 

16,5% des Umsatzes. In Nordamerika lag das organische 

Wachstum im oberen einstelligen Bereich, in Latein -

amerika betrug es rund 15%. Die meisten Regionen leisteten 

einen erfreulichen Beitrag zum organischen Wachstum. 

Der Bereich Heimtierprodukte wuchs in dieser Zone 

um rund 15%.

In der Zone Asien, Ozeanien und Afrika betrug das orga-

nische Wachstum 12,2% und das interne Realwachstum 

3,7%. Die EBIT-Marge verbesserte sich ebenfalls, und zwar 

um 20 Basispunkte auf 16,5% des Umsatzes. In allen auf-

strebenden Märkten entwickelten sich die Geschäfte her-

vorragend. Nahezu überall lag das organische Wachstum 

im zweistelligen Bereich. Auch in Japan erzielte Nestlé ein 

positives organisches Wachstum.

Die beiden auf weltweiter Ebene geführten Geschäfts-

einheiten sind Nestlé Waters und Nestlé Nutrition.

Nestlé Waters verbuchte diesmal ein negatives internes 

Realwachstum (–3,9%) und ein negatives organisches 

Wachstum (–1,6%). Die EBIT-Marge sank um 220 Basis-

punkte auf 6% des Umsatzes. Beeinträchtigt wurde das 

Wachstum durch mehrere externe Faktoren – namentlich 

den wirtschaftlich bedingten, verhaltenen Konsum und die 

etwas emotionale Debatte über vermutete Umweltprobleme 

dieser Branche. Der Rückgang der EBIT-Marge ist die direkte 

Folge der Umsatzeinbusse, die durch den Kostendruck, ins-

besondere im Zusammenhang mit dem Erdölpreis, sowie 

durch die unterdurchschnittliche Entwicklung des «Home 

and Offi ce Delivery»-Geschäfts (Haus- und Bürolieferungen) 

in Europa noch verstärkt wurde. Eine Geschäftseinheit, die 

massgeblich zur unterdurchschnittlichen Entwicklung des 

Geschäfts mit Haus- und Bürolieferungen beigetragen hatte, 

wurde Anfang 2009 verkauft. 

Bei Nestlé Nutrition betrug das organische Wachstum 

7,7% und das interne Realwachstum 1,8%. Die EBIT-Marge 

erhöhte sich um 10 Basispunkte auf 17,3% des Umsatzes. 

Der grösste Bereich, Säuglings- und Kleinkindernahrung, 

entwickelte sich erneut hervorragend. Das organische 

Wachstum lag fast im zweistelligen Bereich, wofür vor allem 

Sekundäres Segment: Produktgruppen – EBIT-Marge
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die Säuglingsanfangsnahrung verantwortlich zeichnete. 

Der Gewichtsmanagementbereich Jenny Craig wies ein 

organisches Wachstum im zweistelligen Bereich aus, 

obwohl sich das Wachstum im Laufe des Berichtsjahres 

deutlich verlangsamte. Die übrigen zwei Geschäftsbe-

reiche wuchsen langsamer. Dies gilt insbesondere für die 

Leistungsernährung, wo eine bedeutende Produktrationali-

sierung durchgeführt wurde.

Die restlichen, kleineren Geschäftsbereiche, namentlich 

Nespresso und die beiden Joint Ventures Cereal Partners 

Worldwide (mit General Mills) und Beverage Partners World-

wide (mit Coca Cola) sind unter der Rubrik Übrige Nah-

rungsmittel und Getränke zusammengefasst. Sie erreichten 

ein organisches Wachstum von 23,5% und ein internes 

Realwachstum von 20,1%. Die EBIT-Marge erhöhte sich um 

170 Basispunkte auf 17,5% des Umsatzes. Die einzelnen 

Geschäftsbereiche entwickelten sich alle gut. Nespresso 

erzielte erneut ein organisches Wachstum von nahezu 40%.

Sekundäres Segment: nach Produktgruppen

Getränke in Pulverform und fl üssige Getränke verzeichneten 

ein hervorragendes Jahr mit einem organischen Wachstum 

von 12,8% und einem internen Realwachstum von 7,4%. Die 

EBIT-Marge sank um 30 Basispunkte auf 22,1% des Umsat-

zes. Beim löslichen Kaffee betrug das organische Wachstum 

rund 10%. Grund dafür war in erster Linie die starke Leistung 

von Nescafé in allen drei geographischen Zonen. In Asien 

wurden unter Marken wie Nescafé Body Partner, Nescafé 

Protect und Nescafé Greenblend diverse gesundheitsorien-

tierte Produkte lanciert. In Europa wurde die Einführung von 

Nescafé Dolce Gusto fortgesetzt. In mehreren Märkten ist 

diese Marke bereits führend. In Mexiko, Japan und den USA 

ist die Einführung nun ebenfalls angelaufen. Getränke in 

Pulverform erzielten ein organisches Wachstum von nahezu 

10%, bei fl üssigen Getränken lag es über 10%. Die «Milliar-

den-Marken» Nesquik, Nestea und Milo entwickelten sich 

hervorragend. Die Konzentration auf die Bereiche Nutrition, 

Gesundheit und Wellness hat sich erneut ausgezahlt. Dabei 

standen eine einfache, effi ziente und phantasievolle Kom-

munikation mit den Konsumenten sowie die Umsetzung von 

ernährungsphysiologischen Vorteilen (zum Beispiel niedri-

gerer Zucker- oder Fettgehalt), aber auch eines verbesserten 

Energiemanagements im Vordergrund.

Milchprodukte und Speiseeis erzielten ein organisches 

Wachstum von 9,2% und ein internes Realwachstum 

von 1,2%. Die EBIT-Marge stieg um 40 Basispunkte auf 

11,5% des Umsatzes. Das Geschäft mit ungekühlten Milch-

produkten wies 2008 ein hervorragendes organisches 

Wachstum aus. Dies war teilweise noch auf den starken 

Anstieg der Milchpreise im Jahre 2007 zurückzuführen. 

Positiv wirkte sich auch die Strategie der Marktsegmen-

tierung nach Preis und Konsumentenbedürfnis aus. Ein 

Beispiel dafür ist das Nestlé Nido Nutrition System. Wie bei 

den Getränkeprodukten werden den Konsumenten Produkte 

in jeder Preislage angeboten, das heisst, die Konsumenten 

können sich innerhalb der gleichen Produktkategorie für ein 

günstigeres oder ein teureres Produkt entscheiden, ohne 

dabei auf Konkurrenzprodukte zurückgreifen zu müssen. 

Speiseeis erzielte ein positives organisches Wachstum. Das 

Segment litt unter dem schlechten Wetter in Europa sowie 

unter dem Kostendruck im nordamerikanischen Markt. 

Dieser hatte eine Schrumpfung des Markts bewirkt, da die 

erforderlichen Preiserhöhungen bei den Konsumenten auf 

geringe Akzeptanz stiessen. Gut entwickelten sich dagegen 

das Premium-Segment des Markts mit den Marken Möven-

pick of Switzerland und Häagen-Dazs sowie Produkte des 

Segments «besser für dich», beispielsweise Skinny Cow.

Fertiggerichte und Produkte für die Küche erzielten ein 

organisches Wachstum von 6,1% und ein internes Real-

wachstum von 1,1%. Die EBIT-Marge sank um 20 Basis-

punkte auf 12,8% des Umsatzes. Maggi war erneut die 

erfolgreichste Marke in dieser Produktgruppe mit einem 

organischen Wachstum im hohen einstelligen Bereich. Den 

grössten Wachstumsbeitrag leisteten bei Maggi nach wie 

vor die aufstrebenden Märkte. Das Geschäft mit Tiefkühlpro-

dukten zog in den USA im Laufe des Berichtsjahres an. Alle 

drei «Milliarden-Marken», Stouffer‘s, Lean Cuisine und Hot 

Pockets, wiesen ein positives organisches Wachstum aus. 

In Europa erzielte Herta ebenfalls ein positives organisches 

Wachstum. Bei Buitoni wirkte sich die Veräusserung des 

Trockenteigwarengeschäfts in Italien positiv aus. 

Süsswaren erzielten ein organisches Wachstum von 8% 

und ein internes Realwachstum von 1,4%. Die EBIT-Marge 

stieg um 150 Basispunkte auf 13,1% des Umsatzes. Bei Kit-

Kat lag das organische Wachstum im zweistelligen Bereich, 

wobei die Marke vor allem in Europa und in den aufstreben-

den Ländern stark wuchs. Der klassische, vierteilige Riegel 

KitKat wurde überarbeitet und die Knusprigkeit verbessert. 

Neu eingeführt wurde KitKat Senses, ein auf Konsumen-

tinnen zugeschnittenes Produkt. Wir konzentrierten uns 

nach wie vor auf das Premium-Segment, in welchem wir 

verschiedene Produkte aus dunkler Schokolade lancierten, 

sowie auf das Super-Premium-Segment, das um eine neue, 

von Pierre Marcolini kreierte Schokoladelinie erweitert 

wurde, die exklusiv in Nespresso Boutiquen erhältlich ist.

Heimtierprodukte erzielten ein herausragendes organi-

sches Wachstum von 12,1% und ein internes Realwachs-

tum von 5,2%. Die EBIT-Marge stieg um 20 Basispunkte 

auf 15,7% des Umsatzes. Alle drei geographischen Zonen 

erreichten ein gutes Wachstum. Trotz der erforderlichen 

Erhöhung der Verkaufspreise fi el das interne Realwachs-

tum erfreulich aus, was der Stärke unserer Marken Friskies, 

Beneful, Dog Chow, Gourmet und Fancy Feast sowie laufen-

den Innovationen im Bereich Gesundheit und Wellness für 

Hunde und Katzen (Cat Chow Healthful Life, Beneful Playful 

Life sowie ONE Natural Balance und Bakers 2 in 1) zuzu-

schreiben war.

Pharmaprodukte erzielten ein organisches Wachstum von 

8,8% und ein internes Realwachstum von 8,4%. Die EBIT-

Marge stieg um 80 Basispunkte auf 34,1% des Umsatzes.
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Reingewinn und Gewinn pro Aktie

Sonstige Erträge beinhalten einen Gewinn in Höhe von 

CHF 9,2 Milliarden, der aus dem Verkauf der 24,8%igen 

Alcon-Beteiligung von Nestlé an Novartis resultiert. 

Sonstige Aufwendungen bestehen grösstenteils aus 

Restrukturierungskosten, die primär im Zusammenhang mit 

europäischen Rationalisierungsprojekten stehen, und Wert-

beeinträchtigungen von Goodwill, wovon CHF 442 Millionen 

das Geschäft mit Haus- und Bürolieferungen (HOD) von 

Nestlé Waters betreffen.

Die Nettofi nanzierungskosten erhöhten sich von 

CHF 0,9 Milliarden 2007 auf CHF 1,1 Milliarden 2008. Dieser 

Zuwachs erklärt sich hauptsächlich durch einige einmalige 

Fair-Value-Verluste aus Wertpapierhandel, wovon ein mass-

geblicher Anteil in Beziehung mit Alcon steht. 

Der effektive Steuersatz der Gruppe sank von 25,3% 2007 

auf 17,3% 2008. Diese Entwicklung ist vor allem auf den 

steuerbefreiten Gewinn aus dem Verkauf des 24,8%-Anteils 

an Alcon zurückzuführen. Der zugrundeliegende Steuersatz 

stieg auf etwas mehr als 27%, was hauptsächlich auf den 

Marktmix zurückzuführen war.

Mit CHF 938 Millionen (2007: CHF 1302 Millionen) steuert 

L’Oréal den grössten Anteil am Ergebnis der assoziierten 

Gesellschaften der Gruppe bei. Der Rückgang der L‘Oréal-

Ergebnisse erklärt sich hauptsächlich durch einen einma-

ligen Gewinn aus Veräusserungen, der im Jahre 2007 in 

Bezug auf Sanofi  Synthelabo erfolgte.

Unser Reingewinn betrug CHF 18 Milliarden bzw. 

16,4% des Umsatzes, was einer Erhöhung um 69,4% 

bzw. 650 Basispunkte von CHF 10,6 Milliarden bzw. 

9,9% des Umsatzes entspricht. Unser Gesamtgewinn pro 

Aktie erhöhte sich um 75,2% von CHF 2.78 auf CHF 4.87. 

Dieser Wert wurde an den im Verhältnis von 1 zu 10 vorge-

nommenen Aktiensplit angepasst. Der Anstieg ist in erster 

Linie dem Sonderertrag zuzuschreiben, der sich aus der 

teilweisen Veräusserung von Alcon ergab. Der nachhaltige 

Reingewinn stieg um 0,7% bzw. um 10,9% bei konstanten 

Wechselkursen.
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Mittelfl üsse

In Millionen CHF

Mittelfl uss aus Geschäftstätigkeit

Mittelfl uss aus Investitionstätigkeit

Mittelfl uss aus Finanzierungstätigkeit

Umrechnungsdifferenzen

Zunahme/(Abnahme) der Zahlungsmittel

Trotz der starken operationellen Leistung und der besseren 

Rentabilität der Gruppe verringerte sich der Mittelfl uss aus 

Geschäftstätigkeit der Gruppe um 19,9%. Dies widerspiegelt 

den 2008 zu beobachtenden Wertverlust der meisten Wäh-

rungen gegenüber dem Schweizer Franken. Hinzu kommt 

das im Vergleich zum Vorjahr höhere Umlaufvermögen, das 

hauptsächlich auf den Vorräten beruht. Diese erhöhten sich 

infolge der Preissteigerungen bei bestimmten Rohstoffen 

sowie der Entscheidung, die Vorratsmengen bestimmter 

Produkte aufzustocken. Der Mittelfl uss aus Geschäftstätig-

keit sank um CHF 2,6 Milliarden von CHF 13,4 Milliarden auf 

CHF 10,8 Milliarden. Gleichzeitig verringerte sich der freie 

Mittelfl uss von CHF 8,2 Milliarden auf CHF 5 Milliarden. 

Die Investitionen in Sachanlangen der Gruppe blieben 

stabil und betrugen per Ende 2008 CHF 4,9 Milliarden 

(2007: CHF 5 Milliarden). 

Die grösste Transaktion im Rahmen der Investitions-

tätigkeit der Gruppe im Jahr 2008 war der Verkauf eines 

24,8%igen Alcon-Anteils an Novartis, der Nestlé 

CHF 10,7 Milliarden einbrachte. Im Jahr 2007 bestand die 

grösste Transaktion in der Zahlung von CHF 9,5 Milliarden 

an Novartis für den Erwerb von Gerber und Novartis 

Medical Nutrition.

In Bezug auf die Rückführung an die Aktionäre umfasste 

die Finanztätigkeit der Gruppe das Aktienrückkaufpro-

gramm, in das im Jahr 2008 CHF 8,7 Milliarden inves-

tiert wurden (2007: CHF 4,4 Milliarden). Dies entspricht 

einer Erhöhung um rund CHF 2 Milliarden gegenüber der 

ursprünglich geplanten Summe. Die Dividende erhöhte 

sich im Vorjahresvergleich um 14,2% auf CHF 4,6 Milliarden 

(2007: CHF 4 Milliarden).

Ausserdem sank die Nettoverschuldung der Gruppe von 

CHF 21,2 Milliarden per Ende 2007 auf CHF 14,6 Milliarden 

per Ende 2008.

Weitere Stärkung der Finanzlage 

In Millionen CHF

Umlaufvermögen

Anlagevermögen

Total Aktiven

Kurzfristiges Fremdkapital

Mittel- und langfristiges Fremdkapital 

Eigenkapital

Total Passiven

Das betriebliche Umlaufvermögen sank von 10,5% des 

Umsatzes per Ende 2007 auf 10% des Umsatzes per Ende 

2008. Dies ist in erster Linie auf den günstigen Währungs-

effekt zurückzuführen, der durch die Stärke des Schweizer 

Frankens ausgelöst wurde. Das Anlagevermögen nahm 

weltweit ebenfalls ab, wofür die Bewegungen der einzelnen 

Währungen gegenüber dem Schweizer Franken sowie die 

Wertbeeinträchtigungen von Goodwill für das Geschäft 

mit Haus- und Bürolieferungen (HOD) von Nestlé Waters 

verantwortlich waren.

Der Erlös aus dem Verkauf einer 24,8%igen Beteiligung 

an Alcon in Höhe von CHF 10,7 Milliarden wurde verwendet, 

um das Engagement der Gruppe in kurzfristigen kommerzi-

ellen Schuldverschreibungen (Commercial Paper) zu redu-

zieren. Nestlé verfügt über prognostizierbare Mittelfl üsse 

und eine hohe Bonität. Dank dieser Eigenschaften ist die 

Gruppe im aktuellen Marktumfeld gut positioniert, um auch 

künftig Schuldtitel zu Konditionen zu emittieren, die unter 

den Marktsätzen liegen. Ein Beleg für die solide Finanzlage 

von Nestlé ist, dass der Konzern 2008 CHF 8,7 Milliarden in 

sein Aktienrückkaufprogramm investiert hat. Per Ende 2008 

waren CHF 13,1 Milliarden in das insgesamt CHF 25 Milli-

arden schwere Aktienrückkaufprogramm gefl ossen. Die 

Abwicklung des Programms verläuft weiterhin nach Plan 

und dürfte – sofern es die Marktlage zulässt – innerhalb der 

geplanten 36 Monate abgeschlossen werden. Im Jahr 2008 

fanden keine bedeutenden Akquisitionen statt.

Die Eigenkapitalquote erhöhte sich von 47,5% der Bilanz-

summe auf 51,7%. Dies ist eine unmittelbare Folge des 

Teilverkaufs von Alcon einerseits und der Verbesserung des 

EBIT andererseits. 

Die solide Bilanz der Gruppe sowie das hohe Ansehen 

der Nestlé-Anleihen in Anlegerkreisen stellen vor dem Hin-

tergrund der derzeit schwierigen Kreditmarktbedingungen 

einen klaren Vorteil dar, und die Gruppe wird auch in Zukunft 

auf eine starke Bilanz hinarbeiten.

2008

10 763

4 699

(16 884)

663

(759)

2008

33 048

73 167

106 215

33 223

18 076

54 916

106 215

2007

13 439

(15 753)

3 897

(267)

1 316

2007

35 770

79 591

115 361

43 326

17 259

54 776 

115 361
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Ertrag auf dem investierten Kapital

Der Ertag auf dem investierten Kapital betrug ohne Good-

will unverändert 22,2%, da sich das investierte Kapital 

analog zur Rendite erhöhte. Dank des positiven Währungs-

effekts verbesserte sich der Ertag auf dem investierten 

Kapital inklusive Goodwill um 10 Basispunkte auf 12,3%.

Hauptrisiken und Unwägbarkeiten

Group Risk Management

Der «Enterprise Risk Management Framework (ERM)»-

Ansatz von Nestlé dient dazu, Risiken zu identifi zieren, zu 

kommunizieren und zu vermindern, um deren mögliche 

Auswirkungen auf die Gruppe zu minimieren. Einmal 

jährlich wird eine «Top-down»-Beurteilung des globalen 

Risikoportfolios der Gruppe vorgenommen. Dabei werden 

die einzelnen «Top-down»-Assessments der Zonen, der 

auf weltweiter Ebene geführten Geschäftseinheiten und 

ausgewählter Märkte aggregiert. Im Rahmen dieses Beur-

teilungsprozesses werden die Konzernrisiken erfasst und 

eingebunden, damit die Konzernleitung fundierte Entschei-

dungen im Hinblick auf die künftige Geschäftstätigkeit der 

Gruppe treffen kann. Die Risikobeurteilung liegt im Verant-

wortungsbereich der Linienmanager. Dabei ist unerheblich, 

ob es einen Geschäftszweig, einen bestimmten Markt oder 

eine Funktion betrifft. Des Weiteren ist die Linienführung 

für die Umsetzung der im Verlauf der Beurteilung identifi -

zierten Risikosenkungsmassnahmen zuständig. Sobald eine 

Intervention auf Gruppenebene erforderlich ist, entscheidet 

in der Regel die Konzernleitung, wer für die Umsetzung der 

jeweiligen Massnahmen zuständig ist. Die Konzernleitung 

und der Kontrollausschuss werden jährlich über die ERM-

Ergebnisse in Kenntnis gesetzt. Wenn im Rahmen einer 

individuellen Beurteilung ein Risiko identifi ziert wird, das 

unmittelbare Massnahmen auf Gruppenebene erforderlich 

macht, wird die Konzernleitung durch eine Ad-hoc-

Präsentation informiert.

Einfl ussfaktoren auf das Ergebnis

Der Ruf von Nestlé basiert in erster Linie auf dem Vertrauen 

ihrer Konsumenten. Bedeutende Ereignisse im Zusammen-

hang mit ernsten Verstössen gegen Sicherheitsstandards, 

die für Nahrungsmittel oder sonstige Bereiche gelten, kön-

nen sich nachteilig auf den Ruf und das Markenimage von 

Nestlé auswirken. Das Unternehmen verfügt über alle erfor-

derlichen Verfahren, Prozesse und Kontrollsysteme, um das 

Eintreten eines solchen Ereignisses zu verhindern. 

Nestlé ist auf die nachhaltige Versorgung mit verschie-

denen Rohstoffen, Verpackungsmaterialien und Dienstleis-

tungen/Versorgungsleistungen angewiesen. Bedeutende 

Ereignisse, die durch Naturkatastrophen (Dürre, Über-

schwemmungen usw.) oder durch Veränderungen des 

gesamtwirtschaftlichen Umfelds (Übergang zu neuen Pro-

duktionsabläufen, Einsatz von Biokraftstoffen, zügelloser 

Handel) ausgelöst werden, können zu Schwankungen der 

Faktorpreise und/oder zu Kapazitätsengpässen führen, was 

Kursentwicklung der Nestlé-Namenaktie 2008

 J F M A M J J A S O N D

In CHF

55.00

47.50

40.00

 Namenaktie

 Nestlé relativ zum Swiss Market Index

Dividende pro Aktie (a)

In CHF

1.40

1.10

0.80

(a) angepasst, um den Aktiensplit im Verhältnis von 1 zu 10 zu berücksichtigen

Den Aktionären zufl iessende Mittel

In Milliarden CHF

12

8

4

Aktienrückkaufprogamm

Dividende

0.80

2004

0.90

2005

1.04

2006

1.22

2007

1.40

2008

120%

100%

80%

+14,8%

+57%+4%

+41%

+35%

+58%

2,8

2004

1,3

3,1

2005

2,7

3,5 

2006

4,4

4,0

2007

8,7

4,6

2008
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sich wiederum auf die Finanzergebnisse von Nestlé aus-

wirken könnte. Das Unternehmen verfügt über alle erfor-

derlichen Verfahren, Prozesse und Kontrollsysteme, um die 

Folgen eines solchen Ereignisses zu begrenzen.

Grössere Ereignisse an den Finanzmärkten könnten die 

liquiden Mittel/Verbindlichkeiten der Nestlé-Gruppe beein-

trächtigen. Dies betrifft Währungen, Zinsen, Derivate und/

oder die Absicherung, Pensionsverpfl ichtungen, Waren-

kredite usw. Das Unternehmen verfügt über alle erforder-

lichen Verfahren, Prozesse und Kontrollsysteme, um die 

Folgen eines solchen Ereignisses zu begrenzen.

Alle Produktkategorien von Nestlé sind auf die nachhal-

tige Versorgung mit Fertigwaren angewiesen. Ein bedeu-

tendes Ereignis, das einen strategisch wichtigen Betrieb 

von Nestlé, einen Hauptlieferanten, Auftragsproduzenten, 

Verpackungspartner und/oder ein wichtiges Lager betrifft, 

könnte zu Unterbrechungen in der Lieferkette führen und 

die Finanzergebnisse der Gruppe schmälern. Nestlé verfügt 

über geeignete Pläne zur Fortführung der Geschäftstätigkeit 

und aktualisiert diese laufend, um die Folgen eines solchen 

Ereignisses zu begrenzen.

Nestlé hat Produktionsstandorte in 84 Ländern und ihre 

Produkte werden weltweit in über 120 Ländern verkauft. 

Sicherheits-, stabilitäts-, aussenhandels-, beschäftigungs- 

und infrastrukturbezogene sowie politische, rechtliche, 

regulatorische und/oder makroökonomische Risiken können 

sich auf die Geschäftstätigkeit der Gruppe in einem Land 

oder in einer Region auswirken. So könnte z.B. eine für den 

Menschen gefährliche Pandemie auch die operative Fähig-

keit von Nestlé einschränken. All diese Ereignisse könnten 

zu Lieferunterbrechungen führen und die Finanzergebnisse 

von Nestlé beeinträchtigen. Zum Schutz vor einem solchen 

Ereignis hat die Gruppe Systeme zur laufenden Überwa-

chung und Ad-hoc-Pläne zur Fortführung der Geschäftstä-

tigkeit eingeführt. Die geographische Reichweite und die 

breite Produktpalette von Nestlé sorgen für umfangreichen 

natürlichen Schutz.

Die Nestlé-Aktie – relative Outperformance 

in einem negativen Jahr für die Märkte

An der Generalversammlung von 2008 stimmten die Akti-

onäre für einen Aktiensplit im Verhältnis von 1 zu 10. Im 

Einklang mit den Finanzmärkten auf der ganzen Welt gab 

der Aktienkurs von Nestlé im Laufe des letzten Jahres nach. 

Lag er per Ende 2007 (bereinigt um den Aktiensplit) noch 

bei CHF 52.–, notierte er per Ende 2008 bei CHF 41.60. Im 

Vergleich zum Markt hat sich die Nestlé-Aktie in der Periode 

allerdings gut entwickelt: Sie übertraf sowohl den Swiss 

Market Index (um 14,7%) als auch den Dow Jones Stoxx 

Food and Beverage Index (um 17,1%).

Dividende

Der Verwaltungsrat schlägt den Aktionären eine Dividenden-

erhöhung vor, und zwar um 14,8% von CHF 1.22 pro Aktie 

(bereinigt um den Aktiensplit) auf CHF 1.40 pro Aktie. Dieser 

Antrag gründet auf der soliden Leistung der Gruppe im Jahr 

2008, den Erwartungen des Verwaltungsrats für 2009 sowie 

dessen Verständnis der Bedeutung von Dividenden in einem 

schwierigen Finanzmarktumfeld. 

Ausblick

Das weltweite Geschäftsumfeld im Jahr 2008 wurde durch 

eine Reihe unvorhersehbarer Ereignisse beeinfl usst, ins-

besondere gegen Ende des Jahres. Die Weltwirtschaft hat 

sich über die letzten Monate stark abgeschwächt und es ist 

wahrscheinlich, dass die Konsumentennachfrage durch die 

weiteren Entwicklungen beeinfl usst wird. Trotzdem glaubt 

die Nestlé-Gruppe, dass sie dieses Jahr einmal mehr eines 

der am schnellsten wachsenden Unternehmen in seiner 

Branche sein wird, in Übereinstimmung mit dem langfris-

tig angelegten Nestlé-Modell. Für das Jahr 2009 ist Nestlé 

entschlossen, ein an 5% zumindest heranreichendes organi-

sches Wachstum sowie eine weitere Verbesserung der EBIT-

Marge bei konstanten Wechselkursen zu erzielen.
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Verantwortungsbereiche:
Nahrungsmittel und Getränke

In Millionen CHF

Zone Europa

Westeuropa

Mittel- und Osteuropa

Getränke

Milchprodukte und Speiseeis

Fertiggerichte und Produkte für die Küche

Süsswaren

Produkte für Heimtiere

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Zone Nord- und Südamerika

USA und Kanada

Lateinamerika und Karibik

Getränke

Milchprodukte und Speiseeis

Fertiggerichte und Produkte für die Küche

Süsswaren

Produkte für Heimtiere

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

2007

24 476 

3 988 

6 168 

3 556 

9 254 

5 593 

3 893 

28 464 

3 412 

932 

20 824 

12 093 

4 007 

10 159 

6 534 

4 678 

7 539 

32 917 

5 359 

1 371 

84,1%

15,9%

22,2%

12,0%

31,9%

19,9%

14,0%

100%

12,2%

3,2%

61,2%

38,8%

12,4%

30,9%

18,7%

14,4%

23,6%

100%

16,5%

4,1%

2006

23 241 

3 411 

5 598 

3 436 

8 858 

5 174 

3 586 

26 652 

3 109

812

20 603 

10 684 

3 770 

9 470 

6 395 

4 420 

7 232 

31 287 

4 946 

1 125

RIG (%)

1,4

2,7

OW (%)

5,6

10,3

2008

23 690 

4 463 

6 254 

3 376 

8 989 

5 604 

3 930 

28 153 

3 446 

904 

20 294 

12 840 

4 115 

10 234 

6 212 

4 769 

7 804 

33 134 

5 469 

1 359 
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In Millionen CHF

Zone Asien, Ozeanien und Afrika

Ozeanien und Japan

Übrige asiatische Märkte

Afrika und Mittlerer Osten

Getränke

Milchprodukte und Speiseeis

Fertiggerichte und Produkte für die Küche

Süsswaren

Produkte für Heimtiere

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Nestlé Waters

Europa

USA und Kanada

Übrige Regionen

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Nestlé Nutrition

Europa

Nord- und Südamerika

Asien, Ozeanien und Afrika

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Übrige Nahrungsmittel und Getränke

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Nestlé Professional*

Gesamtumsatz

* Die Umsätze und Ergebnisse von Nestlé Professional sind in den Zonen enthalten. Ab 2009 wird diese global auf weltweiter Ebene 

geführte Geschäftseinheit in der Berichterstattung des Bereichs Übrige Nahrungsmittel und Getränke erfasst

2007

4 571 

6 983 

5 002 

5 685 

5 572 

2 714 

1 886 

699 

16 556 

2 697 

675 

4 551 

5 118 

735 

10 404 

851 

1 043 

2 807 

3 897 

1 730 

8 434 

1 447 

271

3 458

548

269

26,1%

42,8%

31,1%

35,1%

32,5%

17,0%

11,1%

4,3%

100%

16,5%

3,9%

44,4%

47,6%

8,0%

100%

6,0%

8,0%

28,8%

52,8%

18,4%

100%

17,3%

3,4%

100%

17,5%

7,6%

100%

2006

4 624 

6 466 

4 414 

5 436 

5 365 

2 370 

1 731 

602 

15 504 

2 571  

588

4 179 

4 805 

652 

9 636 

834 

923

2 314 

2 236 

1 414 

5 964 

1 009  

194

2 728

 371

 141

RIG (%)

3,7

–3,9

1,8

20,1

0,4

OW (%)

12,2

–1,6

7,7

23,5

6,1

2008

4 476 

7 328 

5 327 

6 019 

5 562 

2 913 

1 902 

734 

17 130

2 826 

663 

4 261 

4 562 

766 

9 589 

573 

768

2 986 

5 475 

1 914 

10 375 

1 797 

355

3 983

696

304

6 159
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Führungsrolle in dynamischen Kategorien

In Millionen CHF

Getränke

Löslicher Kaffee

Nestlé Waters

Übrige

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Milchprodukte, Nutrition und Speiseeis

Milchprodukte

Nestlé Nutrition

Speiseeis

Übrige

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Fertiggerichte und Produkte für die Küche

Tiefkühl- und gekühlte Produkte

Kulinarische und andere Produkte

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Süsswaren

Schokolade

Zuckerkonfekt

Biscuits

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

2007

10 371 

10 404 

7 470 

28 245 

4 854 

1 409 

11 742 

8 434 

7 521 

1 409 

29 106 

3 744 

933 

10 705 

7 799 

18 504 

2 414 

305 

9 754 

1 207 

1 287 

12 248 

1 426 

316 

37,5%

33,7%

28,8%

100%

16,7%

39,4%

33,5%

22,5%

4,6%

100%

13,4%

56,6%

43,4%

100%

12,8%

79,2%

9,3%

11,5%

100%

13,1%

2006

9 477 

9 636 

6 769 

25 882 

4 475 

1 105 

10 820 

5 964 

7 424 

1 227 

25 435 

3 003 

702 

10 307 

7 328 

17 635 

2 323 

272

9 103 

1 204 

1 092 

11 399 

1 309 

258

RIG (%)

3,3

1,4

1,1

1,4

OW (%)

7,5

8,7

6,1

8,0

2008

10 688 

9 589 

8 197 

28 474 

4 756 

1 159 

12 189 

10 375 

6 969 

1 403 

30 936 

4 158 

896 

10 247 

7 870 

18 117 

2 311 

387 

9 802 

1 145 

1 423 

12 370 

1 620 

329 
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In Millionen CHF

Produkte für Heimtiere

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Alcon

Umsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Joint Ventures im Bereich Gesundheits- und Schönheitspfl ege

Anteil von Nestlé am Umsatz

Assoziierte Gesellschaften

Anteil von Nestlé am Ergebnis

2007

12 130 

1 876 

402 

6 679 

2 326 

264  

640 

1 280 

100%

15,7%

100%

35,7%

2006 

11 420

1 730 

345

6 123 

2 038 

267

564

963

RIG (%)

5,2

8,5

OW (%)

12,1

8,3

2008

12 467 

1 962 

431 

6 822 

2 436 

317 

721 

1 005  
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Geographische Angaben: 
Mitarbeitende, Fabriken und Umsatz

Nestlé besitzt 456 Fabriken in 84 Ländern auf der ganzen 

Welt, was im Vergleich zu 480 Fabriken im Jahre 2007 

einem Rückgang entspricht. Während des Jahres 2007 

wurden 10 Fabriken erworben oder eröffnet und ebenfalls 

30 Fabriken geschlossen oder veräussert. Ausserdem wur-

den 4 Fabriken einer anderen Fabrik angegliedert.

Fabriken nach geographischer Aufteilung

Europa

Nord- und Südamerika

Asien, Ozeanien und Afrika

Total

Mitarbeitende nach geographischer Aufteilung

Europa*

Nord- und Südamerika

Asien, Ozeanien und Afrika

Total

* in 2008, 8957 Mitarbeitende in der Schweiz

Mitarbeitende nach Tätigkeitsbereichen

In Tausenden

Fabriken 

Verwaltung und Verkauf 

Total

Umsatz

In Millionen CHF

Nach wichtigsten Märkten

Vereinigte Staaten

Frankreich

Deutschland

Brasilien

Italien

Grossbritannien

Mexiko

Spanien

Kanada

Australien

Russland

Japan

Region China

Schweiz

Philippinen

Übrige Märkte

Nach Kontinenten

Europa

Vereinigte Staaten und Kanada

Lateinamerika und Karibik

Asien

Afrika

Ozeanien

Total Gruppe

(a) Vergleichswert nicht anwendbar

2008

29 922

8 558

6 511

5 668

4 440

4 140

3 569

3 039

2 549

2 490

2 465

2 274

2 230

2 066

1 856

28 131

41 265

32 470

15 523

14 701

2 992

2 957

109 908

+11,1%

+2,7%

+1,7%

+11,2%

+0,1%

+5,7%

+15,1%

+4,5%

+4,4%

+2,4%

+28,5%

+7,4%

+10,3%

+24,0%

+12,9%

(a)

(a)

(a)

(a)

(a)

(a)

(a)

(a)

+0,7%

–0,9%

–1,9%

+7,1%

–3,4%

–12,1%

+2,4%

+0,8%

–6,1%

–6,4%

+19,1%

+12,6%

+8,9%

+24,0%

+5,6%

+6,0%

+0,6%

+0,1%

+8,3%

+7,5%

+1,6%

–6,4%

+2,2%

2007

184

166

130

480

2008

165

168

123

456

Veränderungen 2008/2007

in CHF in lokaler Währung 2008

2007

34,5%

38,3%

27,2%

2007

144

132

276

2008

34,0%

38,7%

27,3%

2008

147

136

283
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Asien, Ozeanien und Afrika

Ägypten 4 � � � � �   �    �
Algerien 1 � �  �  �  �    �
Australien 13 � � � � � � � � � �  �
Bahrain 1 � �  �  �  �    �
Bangladesch 1 � � � � � �      �
Côte d’Ivoire 2 � � � � �       �
Fiji  1  �  � � � � �    �
Ghana 1 � � � �  �  �    �
Guinea 1  �  � � �  �    �
Indien 6 � � �  �  �     �
Indonesien 3 � � � � � � � �  �  �
Iran 2 � � � �  �  �    �
Israel 8 � � � � �  � �  �  �
Japan 3 � � � � � � � �  �  �
Jordanien 1 � �  �  �  �    �
Kamerun 1  � � � � �      �
Kenia 1 � � � � � �  �    �
Libanon 1 � �  �  �  �    �
Malaysia 6 � � � � � � � �  �  �
Marokko 1 � � � � � �  �    �
Neukaledonien 1  � � �  � � �    �
Neuseeland 2  �  � � � � � � �  �
Nigeria 1 � � � � � � �     �
Pakistan 3 � � � � �   �    �
Papua Neu-Guinea 1 � � � � � �  �    �
Philippinen 4 � � � �  �  �  �  �
Qatar 1 � �  �  �  �    �
Region China 19 � � � � � � � � � �  �
Republik Korea 2 � � �   �  �  �  �
Saudi-Arabien 4 � � � � � �  �    �
Senegal 1  �  � � �      �
Singapur 1 � �  � � �  �  �  �
Sri Lanka 1 � � � � �       �
Südafrika 10 � � � � � � � � � �  �
Syrien 1 � � � � � �      �
Thailand 6 � � � � � �  �  �  �
Tunesien 1  � � �  �  �    �
Usbekistan 1 � � � �  �  �    �
Vereinigte

Arabische Emirate 1 � �  �  �  �  �  �
Vietnam 3 � � � � � �      �
Zimbabwe 1 � � � � � �  �    �

Europa

Belgien 3 � �  �  �  �  � � �
Bulgarien 2  � � �  � � �  �  �
Deutschland 21 � � � � � � � � � � � �
Finnland 2  � � �  �  �  �  �
Frankreich 30 � � � � � �  � � � � �
Griechenland 4 � � � �  �  �  �  �
Grossbritannien 13 � �  �  � � � � �  �
Irische Republik 1  �  �  �  �  � � �
Italien 19 � � � � � � � � � �  �
Niederlande 2  � � �  �  � � �  �
Österreich 1  �  � � �  �  �  �
Polen 8 � � � � � � � �  �  �
Portugal 4 � � � �  �  �  �  �
Republik Serbien 1  �  �  �  �  �  �
Rumänien 1 � �  �  � � �  �  �
Russland 12 � � � � � � � � � �  �
Schweden 2 � �  �  �  �  �  �
Schweiz 12 � � � � � � � �  � � �
Slowakische Republik 1  �  � � �  �  �  �
Spanien 13 � � � � � � � � � � � �
Tschechische Republik 3  �  � � � � �  �  �
Türkei 5 � �  � �  �   �  �
Ukraine 2  �  � � � � �  �  �
Ungarn 3 � �  �  � � � � �  �

Nord- und Südamerika

Argentinien 8 � � � � � �  � �   �
Brasilien 23 � � � � �  � � � � � �
Chile 6 � � � � � � � �  �  �
Costa Rica 1  � �         �
Dominikanische Rep. 2  � � � � �  �  �  �
Ecuador 2 � � � � � � � �  �  �
Guatemala 1  �  � � �  �  �  �
Jamaika 1 � � � �  �  �  �  �
Kanada 10 � � � � � � � � � � � �
Kolumbien 4 � � � � � � � � � �  �
Kuba 3 � � � �  �  �    �
Mexiko 13 � � � � � � � � � � � �
Nicaragua 1  � � �  �  �  �  �
Panama 1  � � � � �  �  �  �
Peru 1  � � � � � � �  �  �
Trinidad und Tobago 1 � � � �  �  �  �  �
Uruguay 1 � �  �  �  �  �  �
Venezuela 7 � � � � � � � � � �  �
Vereinigte Staaten 82 � � � � � � � � � � � �

Die schwarzgedruckte Ziffer nach dem Land gibt die Anzahl 

der Fabriken an

� Lokale Herstellung (kann Herstellung in mehreren Fabriken bedeuten)

� Importe (in vereinzelten Fällen Einkauf bei Dritten auf dem 

 betreffenden Markt)

 Getränke

 Milchprodukte, Nutrition und Speiseeis

 Fertiggerichte und Produkte für die Küche

 Süsswaren

 Produkte für Heimtiere

 Pharmazeutische Produkte
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Nestlé-Leistungsindikatoren für die Gemeinsame Wertschöpfung

Produktion und Umweltauswirkungen

Materialien Rohstoffe und Ingredienzen (ausser Wasser [siehe unten], in Millionen Tonnen)

 Verpackungsmaterialien (in Millionen Tonnen)

 Nebenprodukte (zum Recycling, in Millionen Tonnen)

 Reduktion von Nebenprodukten (pro Tonne Produkt) über 10 Jahre

 Abfallstoffe (zur Endbeseitigung, in Millionen Tonnen)

 Reduktion von Abfallstoffen (pro Tonne Produkt) über 10 Jahre

Energie Direkter Energieverbrauch (in Petajoule)

 Indirekter Energieverbrauch (in Petajoule) 

 Energieeinsparung (pro Tonne Produkt) über 10 Jahre

Treibhausgase  Direkte CO2-Emissionen (in Millionen Tonnen)2

 Indirekte CO2-Emissionen (in Millionen Tonnen)

 Reduktion der direkten CO2-Emissionen (pro Tonne Produkt) über 10 Jahre 

 Reduktion der direkten CO2-Emissionen seit 2007 (pro Tonne Produkt)

Wasser Gesamtwasserextraktion (in Millionen m3)

 Wassereinsparung (pro Tonne Produkt) über 10 Jahre

 Gesamtabwasser (in Millionen m3)

 Abwasserqualität (durchschnittliche Menge CSB in mg/l)

Verpackung Reduktion (in Tausend Tonnen) seit 1991

 Reduktion (in Millionen CHF) seit 1991

 Reduktion des Verpackungsgewichts Nestlé Waters (pro Liter Produkt) über 5 Jahre

Governance Nach ISO 14001/OHSAS 18001 zertifi zierte Standorte (Zahl der Zertifi kate)

 Im Rahmen des CARE-Programms überprüfte Standorte (seit Juli 2005)

Unsere Mitarbeitenden

 Personalbestand (Gesamtzahl der Mitarbeitenden) 

 Verletzungsbedingte Arbeitsausfälle (pro Million Arbeitsstunden)

 Gesamt-Unfallrate (pro Million Arbeitsstunden)

 Von Frauen bekleidete Führungspositionen3

 Einheimische Mitglieder von lokalen Managementkomitees in Entwicklungsländern

 Formelle theoretische Schulungen in Entwicklungsländern (Zahl der Mitarbeitenden)

 Schlüsselpositionen im Unternehmen 

 Zahl der potenziellen Mitarbeitenden für Schlüsselpositionen

Landwirtschaft und ländliche Entwicklung

 Bauern, die durch Kompetenzaufbauprogramme geschult wurden

 Märkte mit (SAIN-)4 Nachhaltigkeitsprogrammen 

 Lieferanten, die auf Sicherheit, Qualität und Verarbeitung geprüft wurden

1  GRI = Global Reporting Initiative 
2  Einschliesslich CO2 aus dem Einsatz von Kraftstoffen, Kühlmitteln und potenziell Ozon abbauenden Substanzen
3  Defi niert als Positionen mit Personalmanagement-Verantwortung
4  Sustainable Agriculture Initiative Nestlé

Gemeinsame Wertschöpfung – Leistungsüberblick 

Nestlé hat eine Reihe von Leistungsindikatoren entwickelt, die eine gezielte Messung und Darstellung von verschiedenen 

Aspekten der Gemeinsamen Wertschöpfung ermöglichen. Die folgende Zusammenfassung ist Teil unserer Fortschrittsmit-

teilung zur Umsetzung des «Global Compact» der Vereinten Nationen. Sofern nicht anders angegeben, beziehen sich die 

Leistungsindikatoren auf das am 31. Dezember 2008 endende Berichtsjahr.

2007

20,48

4,08

1,07

58%

0,372

58%

85,3

63,7

45%

4,13

3,1

53%

n/a

157

59%

101

62

326,3

583,7

22%

171

403

276 050

3,7

7,5

24%

42%

65 647

917

3 247

111 800

28

3 400

2008

21,43

4,00

1,11

54%

0,410

49%

86,9

65,3

42%

4,10

3,0

48%

3%

147

58%

96

95

392,0

683,0

20%

455

490

283 000

2,8

6,1

25%

42%

70 167

970

3 919

158 837

32

3 417

GRI-Referenz1

EN1

EN1

EN22

n/a

EN22

n/a

EN3

EN4

EN5

EN16

EN16

EN18

EN4

EN8

n/a

EN21

EN21

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a

LA1

LA7

LA7

LA4

n/a

LA10

n/a

n/a

n/a

n/a

n/a
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Einleitung 

Bureau Veritas UK wurde beauf-

tragt, für die Anspruchsgruppen der 

Nestlé AG (Nestlé) eine externe Prü-

fung des Kapitels über Gemeinsame 

Wertschöpfung (Seiten 12–23) und 

der entsprechenden Fallbeispiele 

im Nestlé Geschäftsbericht 2008 

(Geschäftsbericht) vorzunehmen. 

Für die Erstellung des Geschäftsbe-

richts ist allein Nestlé verantwort-

lich. Unser übergeordnetes Ziel ist 

es, den Anspruchsgruppen ange-

messene Sicherheit hinsichtlich der 

Richtigkeit und Zuverlässigkeit der 

im Geschäftsbericht dargestellten 

Informationen über Gemeinsame 

Wertschöpfung zu bieten.

Prüfungsumfang 

und -verfahren 

Der Umfang unseres Auftrags 

umfasste: 

1. eine Überprüfung der entspre-

chenden Aktivitäten von Nestlé 

vom Januar 2008 bis zum 

Dezember 2008; 

2. eine eingeschränkte Überprü-

fung der Informationen von 

externen Partnern im Zusam-

menhang mit der Beurteilung 

der Wesentlichkeit und der Ein-

bindung der Anspruchsgruppen;

3. eine Überprüfung der Informa-

tionen über die Themen, Reak-

tionen, Performancedaten und 

Fallstudien von Nestlé sowie der 

Systeme zur Verwaltung und 

Verarbeitung dieser Informatio-

nen und Daten; 

4. eine Evaluierung der Daten 

und Systeme in den Bereichen 

Gesundheit, Sicherheit und 

Umwelt (GSU); 

5. ein Pilot-Assessment der Umset-

zung aller Grundsätze und Pro-

zesse zur Gemeinsamen Wert-

schöpfung auf Marktebene. 

Im Rahmen des oben beschriebenen 

Auftragsumfangs führte Bureau Veri-

tas folgende Arbeiten durch: 

• Interviews mit wichtigen 

Konzernleitungsvertretern am 

Hauptsitz von Nestlé; 

• Überprüfung der Prozesse zur 

Auswahl und Zusammenstel-

lung von relevanten Informa-

tionen, Berichtsinhalten und 

Performancedaten aus den 

globalen Konzernaktivitäten; 

Pilot-Assessment der Umset-

zung von Grundsätzen 

in den Märkten von Nestlé

Ein Pilot-Assessment der 

 Umsetzung von Grundsätzen und 

Programmen zur Gemeinsamen 

Wertschöpfung in einem Beispiel-

markt zeigt, dass Nestlé bei Themen 

von substantieller Bedeutung 

einen proaktiven Ansatz verfolgt. 

In Südafrika sind die Bereiche Arbeit 

und Soziales stark reguliert, wobei 

Nestlé Südafrika in Übereinstim-

mung mit ihrem Ansatz für 

Gemeinsame Wertschöpfung bei 

sämtlichen Aktivitäten auf jeder 

Stufe der Wertschöpfungskette 

die Strategie des Broad Based 

Black Economic Empowerment 

berücksichtigt.

Die Prüfungsergebnisse sowie 

die wichtigsten Bereiche für 

Verbesserungen sind in unserem 

vollständigen Prüfbericht unter 

www.nestle.com/csv aufgeführt. 

Einschränkungen

Nicht im Auftragsumfang für unsere 

Arbeiten enthalten waren Informa-

tionen:

• über Aktivitäten ausserhalb des 

vorgegebenen Berichtszeit-

raums;

• über Aussagen zu Verpflichtun-

gen oder Absichtserklärungen 

für zukünftige Handlungen;

• über dargestellte Meinungen, 

Einschätzungen und/oder 

Bestrebungen.

Ferner erstreckt sich unsere Prü-

fung nicht auf Informationen, auf die 

in diesem Geschäftsbericht via Link 

verwiesen wird.

Unsere Überprüfung wurde aus-

geführt, um hinlängliche, nicht aber 

absolute Sicherheit zu erlangen; der 

oben dargestellte Umfang bietet 

nach unserer Auffassung jedoch 

eine hinreichende Grundlage für 

unsere Ergebnisse. 

Dieser unabhängige Vermerk 

über vorläufi ge Ergebnisse bietet 

jedoch keine Gewähr, dass sämt-

liche Fehler, Auslassungen oder 

Falschdarstellungen festgestellt 

wurden.

Auf sämtliche Überlegungen und 

Einschränkungen wird in unserem 

vollständigen Prüfbericht unter 

www.nestle.com/csv eingegangen. 

Unabhängige Prüfung – 
Vermerk über vorläufi ge Ergebnisse

• Verifizierung von im Geschäfts-

bericht dargestellten Perfor-

mancedaten und Sachverhalten;

• Besuche von ca. 3% der ope-

rativen Standorte in 9 Ländern 

zur Beurteilung der Systeme zur 

Verarbeitung von GSU-Daten 

sowie der Datenzuverlässigkeit 

und -richtigkeit; 

• Besuch bei Nestlé Südafrika 

zwecks Überprüfung des Ver-

ständnisses und der Umsetzung 

der im Geschäftsbericht darge-

stellten Prozesse zur Gemein-

samen Wertschöpfung auf 

Marktebene. 

Vorläufi ge Ergebnisse

Auf der Grundlage unserer 

 Überprü fung sind wir zu der Ein-

schätzung gelangt, dass der Ge-

schäftsbericht: 

• zuverlässige, verständliche 

und übersichtlich dargestellte 

Informationen enthält;

• eine angemessene Übersicht 

über die relevanten Aktivitäten 

und Leistungen während 

der Berichtsperiode bietet;

• die Diskussion über die The-

men des letzten Berichts zur 

Gemeinsamen Wertschöpfung 

(wenn auch in verkürzter Form) 

fortführt und dabei keine wichti-

gen Fragestellungen vermeidet, 

wobei die anhand der Leistungs-

indikatoren im Bericht «Unsere 

Mitarbeitenden» gemessene 

Performance eingehender hätte 

behandelt werden sollen;

• eine Verbesserung gegenüber 

bisherigen Geschäftsberichten 

darstellt, indem auf wichtige 

Fragestellungen und Herausfor-

derungen für Nestlé eingegan-

gen wird; 

• zusätzliche Informationen ent-

hält, die Zusammenhänge und 

das Vorgehen von Nestlé bei 

diesen Fragestellungen und Her-

ausforderungen erklären;

• die entsprechenden Aktivitäten 

von Nestlé vollständig aufführt, 

wobei aufgrund der beschränk-

ten Länge des Kapitels über 

Gemeinsame Wertschöpfung 

im Geschäftsbericht nicht alle 

relevanten Anspruchsgruppen 

umfassend berücksichtigt 

werden können.

Die Erklärung über unsere Unab-

hängigkeit, Unbefangenheit und 

Qualifi kation als Prüfer ist im 

vollständigen Prüfbericht unter 

www.nestle.com/csv enthalten.

Bureau Veritas UK Ltd.

London, Februar 2009

Erklärung über Unabhängig-

keit, Unbefangenheit 

und Qualifi kation des Prüfers:

Bureau Veritas ist ein unabhän-

giger Dienstleister, der sich auf 

Beratungsleistungen in den 

Bereichen Qualität, Gesund-

heit, Arbeitsschutz, Sozial- und 

Umweltmanagement und die 

Einhaltung der entsprechenden 

Normen spezialisiert hat und seit 

beinahe 180 Jahren unabhängige 

Prüfleistungen bei einem Jahres-

umsatz von EUR 2,1 Milliarden 

(Stand 2007) erbringt.

Bureau Veritas hat für seine 

gesamte Geschäftstätigkeit einen 

Verhaltenskodex eingeführt, mit 

dem sichergestellt werden soll, 

dass sämtliche Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter bei ihren ge-

schäftlichen Aktivitäten höchsten 

Anforderungen genügen. Insbe-

sondere bemühen wir uns darum, 

Interessenskonflikte zu vermeiden. 

Nach unserer Auffassung ergeben 

sich aus unserem Prüfauftrag kei-

ne Interessenskonflikte. 

Qualifi kation: Unser Prüfteam, 

das bei der Nestlé AG die Arbeiten 

durchführte, hat umfangreiche 

Kenntnisse über die Überprüfung 

von Informationen, Systemen 

und Prozessen in den Bereichen 

Umweltschutz, Soziales, Gesund-

heit, Arbeitsschutz und Ethik und 

verfügt mit über 20 Jahren ge-

meinsamer Erfahrung auf diesem 

Gebiet über ein hervorragendes 

Verständnis der «Best Practices» 

im Zusammenhang mit Berichten 

über unternehmerische Verant-

wortung und deren Überprüfung. 
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Nestlé Geschichte – Der Weg zum Nutrition-, 
Gesundheits- und Wellness-Unternehmen

1866 gründeten die amerikanischen Brüder George und 

Charles Page in Cham (Kanton Zug, Schweiz) mit der Anglo-

Swiss Condensed Milk Co. die erste Kondensmilchfabrik in 

Europa. Sie entsprachen damit einem Bedürfnis nach unver-

fälschter, haltbarer Milch, insbesondere in den Grossstädten. 

Henri Nestlé aus Frankfurt am Main (Deutschland) seiner-

seits entwickelte ein Jahr später in Vevey (Kanton Waadt, 

Schweiz) ein Kindermehl, das den Müttern bei  fehlender 

Muttermilch eine sichere und ernährungsphysiologisch 

bessere Alternative als die bisherigen Ersatzprodukte bot. 

Gleichzeitig konnte er damit rekonvaleszenten und alten 

 Leuten ein leichtverdauliches, fertig zubereitetes Nahrungs-

mittel anbieten und legte damit einen der Grundsteine der 

heutigen Nestlé Nutrition. Nach Jahren harter Konkurrenz 

fusionierten die beiden Unternehmen 1905 zur «Nestlé & 

Anglo-Swiss Condensed Milk Co.».

Im gleichen Jahr kam die erste Schokolade der Marke 

Nestlé auf den Markt. Nach Jahren der Zusammenarbeit 

übernahm Nestlé schliesslich 1929 die traditionsreichen 

Schweizer Schokoladenhersteller Peter, Cailler und Kohler. 

Das bis dahin ausschliesslich in der Milchindustrie tätige 

Unternehmen schuf sich damit ein zweites Standbein 

in der Süsswarenbranche.

Die Krisenjahre nach Ende des Ersten Weltkrieges veran-

lassten Nestlé zu Umstrukturierungen. Sie vereinfachte die 

Organisation und stärkte das interne Wachstum, indem sie 

der Entwicklung neuer Produkte grosse Aufmerksamkeit 

schenkte. Dazu reorganisierte sie in den 1930er Jahren die 

Forschungsabteilung komplett neu. Dies führte zu einer 

starken Verbreiterung der bisherigen Produktepalette: 

Nestogen 1930, Sinlac 1932, Nescao 1932, Pelargon 1934 

und Milo Tonic 1934 ergänzten die Milchprodukte und 

Kindernahrungsmittel. Die Lancierung von Nestrovit (zusam-

men mit Roche) bedeutete 1936 einen ersten, vorerst zag-

haften Einstieg in den pharmazeutischen Bereich, und mit 

Nescafé gelang 1938 der entscheidende Einstieg ins Kaffee-

geschäft. Dieses wurde seither durch ständige Innovationen 

geprägt und weiter ausgebaut, in neuester Zeit durch den 

Siegeszug von Nespresso und die erfolgreiche Einführung 

von Nescafé Dolce Gusto in Europa sowie Nescafé Protect 

vor allem in Asien.

Nach dem Zweiten Weltkrieg galt es zunächst, die 1947 

übernommene Firma Maggi zu integrieren. Deren Gründer, 

Julius Maggi, hatte als einer der ersten Unternehmer den 

damaligen Arbeiterfamilien ab 1884 preiswerte, eiweissrei-

che und schnell zuzubereitende Suppenprodukte angebo-

ten. Mit der Akquisition von Maggi verschaffte sich Nestlé 

den Eintritt in den Bereich der kulinarischen Produkte. 

In den 1960er Jahren betrieb Nestlé verstärkt das externe 

Wachstum über Akquisitionen und stieg in neue Bereiche 

der Nahrungsmittelindustrie ein: Konserven (Crosse & Black-

well 1960, Libby 1963), Speiseeis (France Glaces und Jopa 

1960, Delasa 1963), gefrorene und gekühlte Produkte (Fin-

dus 1962, Chambourcy 1968) sowie Mineralwasser 

(Vittel und Deer Park 1969).

Die 1970er Jahre brachten zunächst den Einstieg ins 

Gastgewerbe und den Weinbau (Eurest und Cahills 1970, 

Beringer 1971, Stouffer 1973) – Bereiche, die später teils 

wieder veräussert wurden – und mit dem Kauf von Ursina-

Franck (1971) eine weitere Ausdehnung des traditionellen 

Geschäfts. Die wirtschaftlichen Turbulenzen (Erdölkrisen, 

hohe Infl ationsraten, Währungsschwankungen) beeinträch-

tigten das Wachstum der Gruppe. Erstmals wurden nun 

bedeutende Diversifi kationen über den Nahrungsmittel-

sektor hinaus getätigt. Einer Minderheitsbeteiligung (heute 

rund 30%) am weltgrössten Kosmetik-Konzern L’Oréal (1974) 

folgte die Übernahme des ophthalmologischen Unterneh-

mens Alcon Laboratories (1977), ebenfalls Weltmarktführer 

in seinem Bereich, von dem 2002 ein Anteil von knapp 

einem Viertel mit grossem Erfolg an die New Yorker Börse 

(NYSE) gebracht und 2008 ein weiteres Viertel an Novartis 

verkauft wurde.

Nach einer Konsolidierungsphase zu Beginn der 1980er 

Jahre, in welcher das Produkteportfolio bereinigt, unrentable 

Bereiche abgestossen und die fi nanzielle Basis der Gruppe 

verbessert wurde, ging es darum, einerseits geographisch 

breiter präsent zu sein, andererseits produktmässig in allen 

Tätigkeitsbereichen möglichst die Nummer Eins zu werden. 

Um den Marktanteil in den USA zu verstärken, wurde 1985 

die im Milchgeschäft, der Heimtiernahrung und Gemein-

schaftsverpfl egung tätige Carnation erworben. Um die Posi-

tion bei Schokolade und Süsswaren sowie im kulinarischen 

Bereich zu verbessern, erfolgten 1988 die Ankäufe von 

Rowntree (KitKat, Smarties, After Eight) und Buitoni-

Perugina. Die Voraussetzungen für weiteres internes 

Wachstum schuf das Unternehmen durch den Ausbau der 

Forschung, namentlich durch die Gründung des Nestlé-

Forschungszentrums in Lausanne im Jahre 1987, der 

bedeutendsten privaten Forschungseinrichtung der Welt 

im Nahrungsmittelbereich. 
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1866 Anglo-Swiss Condensed Milk Co.

1867 Henri Nestlé’s Kindermehl

1905 Nestlé & Anglo-Swiss Condensed Milk Co.

 (Neuer Name nach Fusion)

1929 Peter, Cailler, Kohler, Chocolats Suisses AG 

1938 Einführung von Nescafé

1947 Nestlé Alimentana AG

 (Neuer Name nach der Fusion mit Maggi)

1960 Crosse & Blackwell

1969 Vittel

1971 Ursina-Franck

1973 Stouffer

1974 L’Oréal (Minder heitsbeteiligung)

1977 Nestlé AG (neuer Name)

 Alcon

1985 Carnation, Friskies

1986 Herta

1988 Buitoni-Perugina, Rowntree

1992 Perrier

1993 Finitalgel

1994 Alpo

1998 Sanpellegrino, Spillers Petfoods

2000 PowerBar

2001 Ralston Purina

2002 Schöller, Chef America

2003 Mövenpick (Speiseeis-Geschäft)

 Dreyer’s Grand Ice Cream, Powwow

2004 Valio (Speiseeis-Geschäft)

2005 Wagner, Protéika, Musashi (Nutrition-Geschäft)

2006 Jenny Craig, Uncle Tobys

2007  Novartis Medical Nutrition, Gerber, Henniez

In den 1990er Jahren hiess es nach dem Fall der Berliner 

Mauer und der Öffnung bisher abgeschotteter Märkte, in 

Osteuropa und Asien beschleunigt Fuss zu fassen. Neben 

der geographischen Expansion baute Nestlé vor allem 

die drei Produktbereiche aus, in denen sie sich besonders 

grosse Wachstumschancen versprach: Wasser (Perrier 

1992, Sanpellegrino 1998, Henniez 2007), Heimtiernahrung 

(Alpo 1994, Spillers 1998, Purina 2001) und Speiseeis (Fini-

talgel 1993, Schöller 2002, Mövenpick und Dreyer’s Grand 

Ice Cream 2003, Valio 2004, Delta Ice Cream 2005). Im Jahre 

2000 schuf die Lancierung des GLOBE-Systems (Global 

Business Excellence) mit seinen gruppenweit einheitlichen 

«Best Practices»-Datenstandards und -Informationssyste-

men die organisatorischen Grundlagen für den gleichzeitig 

eingeleiteten gezielten strategischen Umwandlungsprozess 

in Richtung Nutrition, Gesundheit und Wellness. Mit dem 

Kauf von PowerBar 2000 und von Sporting Sportlernahrung 

GmbH 2002 stärkte Nestlé den Bereich Leistungsernährung. 

Die folgenden Erwerbungen von Musashi Pty 2005, Jenny 

Craig 2006 sowie Novartis Medical Nutrition und Gerber, 

ebenalls von Novartis, 2007, machten Nestlé zum weltweit 

führenden Nutritionsunternehmen mit einem Umsatz 2008 

von rund CHF 109,9 Milliarden.

Parallel dazu führte Nestlé neue Organisationsstrukturen 

ein. Nach Nestlé Waters, einer seit 1993 global geführten 

Division, verselbständigte sie 2005 den Bereich «Nestlé 

Nutrition» und übertrug dieser Einheit die globale Verant-

wortung für die Säuglings-, Gesundheits- und Leistungs-

ernährung sowie des Gewichtsmanagements. Die 

bestehende strategische Geschäftseinheit für die Ausser-

Haus-Verpfl egung, früher FoodServices, wird ab 2009 als 

Nestlé Professional weltweit geführt. Diese Umwandlungen 

festigen die erreichten Fortschritte und sollen zusammen 

mit einer Beschleunigung interner Prozesse weiteres profi ta-

bles Wachstum ermöglichen.

Mehr zur Nestlé-Geschichte fi nden Sie unter:

www.nestle.com sowie im Buch von Albert Pfi ffner und

Hans-Jörg Renk: «Wandel als Herausforderung. 

Nestlé 1990-2005», NZZ-Verlag, 2007.

Henri Nestlé

legte mit der 

Entwicklung des 

Kindermehls den 

Grundstein zum 

grössten Nutrition-, 

Gesundheits- 

und Wellness-

Unternehmen.
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Aktionärsinformation

Börsenkotierungen

Am 31. Dezember 2008 waren die Aktien der Nestlé AG an 

folgender Börse kotiert (ISIN-Nummer: CH0038863350): 

SIX Swiss Exchange. Auf Nestlé AG-Aktien ausgestellte 

«American Depositary Receipts» (ADRs) (ISIN-Nummer: 

US6410694060) werden in den Vereinigten Staaten durch 

Citibank ausgegeben.

Sitze der Gesellschaft

Nestlé AG

Avenue Nestlé 55, CH-1800 Vevey (Schweiz)

Tel. +41 (0)21 924 21 11

Nestlé AG (Aktienbüro)

Zugerstrasse 8, CH-6330 Cham (Schweiz)

Tel. +41 (0)41 785 20 20

Weitere Auskünfte

Weitere Exemplare dieses Dokuments bestellen Sie bitte 

unter www.nestle.com/Media_Center/order

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an 

Nestlé AG, «Investor Relations»

Avenue Nestlé 55, CH-1800 Vevey (Schweiz)

Tel. +41 (0)21 924 35 09

Fax +41 (0)21 924 28 13

E-Mail: ir@nestle.com

Der Geschäftsbericht, die fi nanzielle Berichterstattung 

und der Bericht zur Corporate Governance sind in Englisch, 

Französisch und Deutsch im Format PDF via Internet erhält-

lich. Die konsolidierte Erfolgsrechnung, Bilanz und Mittel-

fl ussrechnung stehen als Excel-Tabellen zur Verfügung.

Für Aus künfte in Bezug auf das Aktien  re gister (Ein tra gun -

gen, Über  tragun gen, Adres sän de run gen, Divi den den usw.) 

wen den Sie sich bitte an 

Nestlé AG (Aktien büro)

Zuge rstrasse 8, CH-6330 Cham (Schweiz)

Tel. +41 (0)41 785 20 20

Fax +41 (0)41 785 20 24

E-Mail: shareregister@nestle.com

Die Gesellschaft bietet die kostenlose Verwahrung der an 

der SIX Swiss Exchange gehandelten Nestlé AG-Aktien in 

ihrem Aktienbüro in Cham an.

Nestlé Internet-Adresse: www.nestle.com

Wichtige Daten

22. April 2009

Bekanntgabe des Umsatzes für das erste Quartal 2009

23. April 2009

142. ordentliche General versammlung

im «Palais de Beaulieu», Lausanne

28. April 2009

Dividendenstichtag 

29. April 2009

Auszahlung der Dividende

12. August 2009

Veröffentlichung des Halbjahres berichts Januar-Juni 2009

22. Oktober 2009

Bekanntgabe des Umsatzes für die ersten neun Monate 2009;

Herbst-Pressekonferenz 

19. Februar 2010

Jahresergebnisse 2009; Pressekonferenz

15. April 2010

143. ordentliche Generalversammlung 

im «Palais de Beaulieu», Lausanne
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© 2009, Nestlé AG, Cham und Vevey (Schweiz)

Der Geschäftsbericht enthält Voraussagen, welche die 

gegenwärtige Sicht und Einschät zung der Unternehmensleitung 

widerspiegeln. Diese Voraussagen beinhalten gewisse Risiken 
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